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Unter Tage…
…waren wir Anfang des
neuen Schuljahres
unterwegs. Am
Dürrnberg besuchten
wir das Salzbergwerk
Hallein und bekamen
einen eindruchsvollen
Einblick, wie und unter
welchen Bedingungen
damals (und auch heute
noch) Salz abgebaut
wird. Mehr dazu auf
den Seiten 2 und 3.
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Glück auf…
….hieß es für uns, als wir in den Obersteinberg-Stollen einfuhren. Mit der kleinen Bahn, die ein
ordentliches Tempo draufhatte – ging es ab in den Berg. Zuvor wurde natürlich die traditionelle
Schutzbekleidung angelegt und ein Gruppenfoto gemacht.

Noch ein skeptischer Blick von
Aleksandra und dann ging es los…

Im Berg bekamen wir eine
interessante Führung, beginnend mit
einer Film-Vorführung. Dabei
erfuhren wir, wie Salzburg zu der
reichen Stadt wurde, die sie auch
heute noch ist. Zu Fuß ging es dann
weiter bis zur ersten Rutsche. Auch
hier hatten wir ordentlich Zunder,
als wir zu zweit oder zu dritt
hinunterrutschten und sicher ein
„Stockwerk“ tiefer ankamen.

Ganz ohne Reisepass schummelten wir uns
dann auch noch über die deutsche Grenze.
Weitere Filme, Stationen und Erklärungen
folgten, bis wir schließlich zum nächsten
sehr eindrucksvollen Ereignis kamen.
Nämlich zum unterirdischen Salzsee.
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Ein Schauspiel bot sich uns, als wir in einem Boot den unterirdischen Salzsee
überquerten. Bei völliger Dunkelheit wurde eine Lichtshow mit Lasern und Musik geboten.
Etwas gruselig wurde es dann noch, als wir zu der Station kamen, bei der Überreste (zum Glück
nicht die echten) eines durch Salz konservierten Leichnams zu sehen waren.

Nach zwei Stunden im Berg waren wir dann doch alle froh, wieder Tageslicht
sehen zu können. Beladen mit kleinen Geschenken - Fotos, Salzstreuer und
Salzsteinen - fuhren wir dann wieder heim.
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…gibt es zu dieser Jahreszeit ja oft. Aber die, die bei uns zu Besuch waren, nicht! Aus
der Steiermark kamen die Roten Nasen – die Clowndoktoren – mit einer Show für die
jüngeren und einer anderen Show für die älteren Schüler zu uns und begeisterten uns
alle. Das Rotkäppchen und der Wolf, die sich nicht einigen konnten, wer jetzt wer ist –
und dabei immer alles verkehrt machten, waren wirklich „urkomisch“ – und das
Wichtigste, dass es für uns zu merken gab: DIE HERTHA KENNT SICH AUS!!!

Selbst einige
unserer Schüler
hielt es nicht
mehr auf den
Sitzen, weil sie
den Clowns
helfen wollten,
alles richtig zu
stellen.

Rote Nasen…
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Zum Adventkranzbinden…

So wie jedes Jahr, kam auch heuer am 6. Dezember wieder unser lieber Nikolaus zu
uns an die Schule. Und was der wieder alles über die Schüler zu berichten wusste!!!
Und trotz seines hohen Alters hatte er wieder einen großen Sack voll mit Süßigkeiten
und Geschenken mit dabei! Vielen Dank an den Nikolo!!!

…gingen wir dieses Jahr wieder zu unserer lieben Frau Mamoser. Wieder entstanden einige
schöne Kränze, die wir leider in diesem Jahr nicht ganz fertigstellen konnten. Der Rest
wurde dann in der Schule erledigt. Ein herzliches Dankeschön an Frau Mamoser für ihre

Mühen und für ihre Geduld!
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Den Schwerpunkt Sport haben wir in diesem Schuljahr ins Auge gefasst. Unser
schon wohl-bekanntes Klettern im Sportland Mondsee wird wieder ergänzt durch

unseren ehemaligen Profi-Boxer Conny König, der uns immer wieder einmal
freitags besucht und mit uns trainiert.

Erweitert haben wir unser Sportangebot jetzt
teilweise auch am Dienstag – mit Laufen und
Walken – und donnerstags – mit Radfahren und
Wandern. Im Winter wird natürlich mit
Wintersportarten wie Eislaufen, Skifahren, etc.
weitergemacht!!!
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Ins Haus der Natur…
…verschlug es uns im Herbst. Nur wenig Zeit blieb uns für das große Museum, das ja schon
seit mehreren Jahren durch einen neuen Teil ergänzt wurde, in dem viele Stationen für
Experimente vorhanden sind.

Und genau diese Stationen haben immer wieder großen Anreiz für Groß und
Klein. Auch unsere Schüler waren fleißig am Werk und probierten viele dieser
Stationen aus!!!



8

Unterwegs in der Natur! Die schönen Herbsttage nützte die Willkommensklasse
zu einigen Wanderungen und zum „Besser kennen lernen“.

Tolle Baumeister unter
uns: Michael und Leon
zeigen stolz ihre Bauwerke
– sie sind schon richtige
Profis!!!
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In der Eislaufhalle

Gemeinsam mit drei Volksschulklassen wagten sich die Funkelsteine
im November auf das Eis. Mit tatkräftiger Unterstützung von
Claudia und ihrer Mama, die uns freundlicherweise beide Male
begleitete, konnten alle Kinder das Eis unsicher machen und ihr
Können perfektionieren. Und da waren große Fortschritte
gegenüber letztem Jahr erkennbar. Vor allem aber hatten alle
Riesenspaß und wollen unbedingt im neuen Jahr wieder aufs Eis.
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Mit unserem Schuliversum wünschen
wir allen Lesern wieder viel Spaß

beim Lesen und vor allem schöne und
besinnliche Feiertage und ein gutes

neues Jahr!!!
Die nächste Ausgabe erscheint
voraussichtlich im Juli 2018!!!

Digital und in Farbe gibt es das
Schuliversum seit längerem auch auf

unserer Homepage unter
www.spz-mondsee.at (Aktionen)

25 Jahre Therapiezentrum Pramet
Im Oktober durfte die Musikklasse zum
großen Jubiläumsfest des
Therapiezentrum Pramet fahren. Es gab
eine Hausführung, einen Film und viele
Spiele- und Aktivitätsstationen.
Zwischendurch konnte man sich bei
köstlichem Kuchen und deftigen Speisen
stärken oder bei der Tombola auf tolle
Gewinne hoffen. Das Highlight jedoch
war der Tanz- und Gesangsauftritt von
unserer Schülerin Andrea. Sie hat großen
Mut bewiesen und allen gezeigt wie
talentiert und motiviert sie ist. Wir sind
sehr stolz auf sie.

Besuch der Lebenshilfe
Werkstätte Mondsee

Im November bekam die Musikklasse Besuch von der Lebenshilfe Werkstätte
Mondsee. Gemeinsam verbrachten sie einen spannenden, kreativen und
„geschmacklich“ erhebenden Vormittag an dem jeder und jede Einzelne ein
Gemeinschaftsgefühl erleben konnte. Nach einem lustigen Kennenlernspiel wurde
gemeinsam gestaltet, ausgiebig gejausnet, eine Geschichte gehört, gesungen und
gebärdet.


